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Mit zwei P. S. werden in Belp auf dem Flugplatz der «Alpar»
die Fokker in die Hangars geschleppt (Phot. Mumenthaler)

Starten unmöglich
Zum Wiederholungskurs der Fliegerkompanie 9, die in Thun

einrückte, wurden die Flugzeuge von Dübendorf, wo sie sta-
tioniert sind, nach Belp geflogen. Ein Apparat mußte bei
Herzogenbuchsee wegen starkem Nebel auf einer überschneiten
und verwässerten Wiese notlanden. Wieder zu starten war
wegen des schlechten Bodens unmöglich. Das Flugzeug wurde
demontiert und durch Bern nach Belp geschleppt. Die anderen
Apparate waren inzwischen nach Belp gelangt, wo von der
Mannschaft Zelt-Hangars aufgestellt worden waren. Aber auch
hier verursachte der außerordentliche Schneefall vom 7., 8.
und 9. März große Schwierigkeiten. Die Flugzeuge mußten
mit Hilfe von Pferden in die Hangars gebracht werden.
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Das DH. 5-Flugzeug mußte bei Herzogenbuch-
see notlanden. Zum Abtransport mußten die
Tragflächen demontiert werden (Phot. Link, Basel)
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Hotelbrand in Adelboden
In Adelboden geriet, während sich die
Gäste beim Skifahren befanden, das

Park-Hotel Bellevue in Brand. Der
hohe Schnee erschwerte die Rettung
des Mobiliars beträchtlich (Phot. Gyger)
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Das Rutschgebiet.
Etwa 2 Millionen
Kubikmeter Erde
sind in steter Be-

wegung

Erdrutsch
AUFNAHMEN VON P. SENN

Die Schneedecke wurde zusammengeschoben wie ein Tisch-
tuch und bildet meterhohe, wellenförmige Autstöße

Der Boden rutscht unter
dem Haus weg und bringt
den Keller ans Tageslicht

1 er stehend: Die unterste Partie
der Rtitschung. Schnee, Eis, Lehm und
der zerrissene Wald bewegen sich lang-
sam dem Graben des Schwarzwassers zu

Die Schulbuben suchen ihre Helte
und Biidier aus dem Gerümpcl der

geräumten Häuser

-
Am Tröligraben, durch den das

*** Schwarzwasser fließt, sind in-
folge der Schneeschmelze etwa 200
Jucharten Weidland und Waldboden
ins Rutschen geraten. Ueber 2 Meter
breite Spalten und Aufstöße durch-
ziehen das Gelände, das langsam ge-
gen den Tröligraben in östlicher und
nordöstlicher Richtung abrutscht.
Mit Hilfe der Feuerwehr wurden die
gefährdeten Häuser und Hütten ge-
räumt. Das Betreten des Gebietes
wurde wegen Lebensgefahr polizei-
lieh verboten. Eine unheimliche Ge-
fahr besteht darin, daß die abrut-
sehenden Erdmassen das Schwarzwas-
ser in der Zeit der Schneeschmelze zu
einem See stauen, der dann plötzlich
ausbrechen, und das Tal von Halten
über Stößen und den unteren Rüsch-
eggraben überschwemmen könnte.

(Kt. Bern)
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